	Absender: Name, Vorname,
Adresse, Postleitzahl, Stadt

	 

	 
	Adressat: Empfänger
Adresse, Postleitzahl, Stadt


	Widerspruch gegen die Mieterhöhung 
Empfohlen ist ein Einschreiben mit Rückschein


 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

In Ihrem Schreiben vom (Datum) kündigen Sie an, dass sich die Miete zum (Datum) um (Prozentsatz, Betrag) erhöhen soll.
1. Möglichkeit: Es ist rechtlich nur zulässig, die Miete zur ortüblichen Vergleichsmiete zu erhöhen, wenn die Grundmiete innerhalb von drei Jahren um 20 Prozent steigt. Die angekündigte Mieterhöhung entspricht allerding einer Anhebung der Grundmiete um (Prozent).
2. Möglichkeit: Zwischen der letzten und der aktuellen Mieterhöhung bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete sind nicht mindestens 15 Monate vergangen.

3. Möglichkeit: Die Mieterhöhung darf gemäß §558 BGB nicht höher ausfallen, als die ortsüblichen Vergleichsmieten. Die drei genannten Vergleichswohnungen eignen sich nicht zum Vergleich, da diese sich entweder in einem anderen Stadtteil befinden oder deren Beschaffenheit und energetische Ausstattung unterschiedlich ist. Zudem gibt es einen qualifizierten Mietspiegel, der herangezogen werden muss.

4. Möglichkeit: Bei der Mieterhöhung bei Modernisierungsmaßnamen können nur die tatsächlichen Modernisierungskosten herangezogen werden. 

Der von Ihnen beabsichtigten Mieterhöhung widerspreche ich hiermit aus den genannten Gründen ausdrücklich.

Mit freundlichen Grüßen,
Mieter

Unterschrift


Ort, Datum
Immobilienverwaltungssoftware – www.rentila.com

